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Keine Anklagen wegen Totem am Flughafen Liverpool

Zwei Frauen die beim Versuch einen toten Familienangehörigen als normalen Fluggast einzuchecken aufgehalten wurden bleibt Gerichtsverhandlung erspart

Gitta Jarant und Tochter Anke Janusic wurden im April am Liverpooler Flughafen, dem John Lennon Airport, festgenommen, als sich herausstellte, dass Curt Willi Jarant, 91, tot war.

Die Frauen –Witwe und Stieftochter des Verstorbenen– bestanden auf ihrer Unschuld; sie dachten der  Mann hätte einfach nur geschlafen.

Laut Staatsanwaltschaft gibt es nicht ausreichend Beweise um die Beiden anzuklagen. 

Herr Jarant, bekannt als Willi, saß in einem Rollstuhl und trug eine Sonnenbrille. Als Flughafenmitarbeiter seinen Puls überprüften, fand man keine Lebenszeichen.

Frau Jarant, 66, und Frau Anusic, 41, haben den Mann im Taxi von ihrer Wohnung in Oldham, Greater Manchester, zum Flughafen gebracht.

Die aus Deutschland stammende Familie wartete auf einen Flug nach Berlin.

Ein Pathologe stellte vor Ort fest, dass  der Mann schon seit bis zu 36 Stunden tot sei, entgegen der Beteuerung der Damen, dass er noch lebte.

Sie wurden daraufhin wegen Verdachts der Nichtbekanntgabe eines Todesfalles festgenommen.

Weitere Untersuchungen zur Festlegung des  Todeszeitpunkts ergaben  jedoch einen Zeitraum von nur 12 Stunden vor dem Check-in am Flughafen.

Martin Hill, Ermittlungsrichter für die Staatsanwaltschaft, meinte: „Nach genauer Untersuchung der mir von der Polizei übermittelten Unterlagen ergibt sich keine ausreichende Beweislage, um im Todesfall des Curt Willi Jarant eine Anklage zu erheben.

Im Gespräch mit der BBC im April sagte Frau Anusic: „ Er hat gelebt. Er war zwar blass, aber er war nicht tot.“

„Man kann einen Toten nicht so einfach nach Deutschland bringen, es gibt zu viele Kontrollen und Polizei.“

